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UNTERWEGS MIT BEZIRKSBÜRGERMEISTER OLIVER IGEL!
Engagierte Menschen, spannende Projekte und kreative Aktionen in Treptow-Köpenick:  
Die Kieztouren zeigen auf, was unseren Bezirk besonders macht. 
 

Übersicht aller Touren und
weitere Informationen:
bit.ly/kieztouren-tk
Telefonische Anmeldung möglich. 



UNTERWEGS MIT BEZIRKSBÜRGERMEISTER OLIVER IGEL! 

FOYER IM RATHAUS KÖPENICK

Teilnehmer/-innen: 45
Teilnehmer/-innen Bezirksamt: Oliver Igel (Bezirksbürgermeister)
				     Nancy Leyda (Leitung der Gebietskoordination SPK) 		
				     Clara Schulze (Gebietskoordinatorin der SPK)
				  

TREFFPUNKT

KIEZTOUR DURCH DIE
ALTSTADT KÖPENICK

SAMSTAG, DEN 21.03.2026

Am Samstag, dem 21. März 2026 luden der Bezirksbürgermeister Oliver Igel und die SPK zur Kieztour 
durch die Bezirksregion Altstadt Köpenick ein. 
Unter dem Motto „Das Leben ist eine Baustelle! - Die Kieztour durch die Altstadt Köpenick“ verbrachten 
ca. 45 Teilnehmende den Vormittag mit dem Besuch verschiedener Orte der Kunst, Kultur und des Enga-
gements und kamen untereinander in den Austausch. 
Los ging es um 09:15 Uhr im Foyer des neu sanierten Rathauses Köpenick. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch die Gebietskoordinatorin Clara Schulze, übernahm Bezirksbürgermeister Oliver Igel das Wort und 
begrüßte die Teilnehmenden. Er gab zudem einen kurzen Einblick in die bewegte Geschichte des Hau-
ses und informierte zu verschiedenen Daten und Fakten rund um die Bezirksregion Altstadt Köpenick. So 
erfuhr man u.a., dass die Altstadt Köpenick eher zu den jüngeren Regionen im Bezirk Treptow-Köpenick 
gehört (Durchschnittsalter 39,9 Jahre) und 57% aller Haushalte in der Altstadt Köpenick Einpersonen-
haushalte sind (mehr als im bezirklichen Durchschnitt, wo er bei 52 % liegt). 

Erste Station der Kieztour war nach einem kurzen Spaziergang entlang des Wassers der KunstHofKöpe-
nick. Mitglieder des Vereins KunstHofKöpenick e.V. stellten den Teilnehmenden bei einem Kaffee ihre 
Arbeit vor. Im Anschluss ging es weiter zur 1841 erbauten Stadtkirche, die sich derzeit in den Endzügen 
einer umfassenden Sanierung befindet. Der Kirchenraum entfaltet im aktuellen Sanierungsprozess gera-
de eine ganz besondere Akustik, so dass das gemeinsame Singen zu einem besonderen Erlebnis wurde.  
Weiter ging es zum Lichtgarten – der wie ein versteckter Schatz neben der Mittelpunktbibliothek liegt. 
Der Lichtgarten ist für alle offen und wird von vielen Ehrenamtlichen liebevoll und mit großem Einsatz ge-
pflegt. Im Jahr 2027 feiert er sein 20-jähriges Bestehen. Robert Ziegler, der die Arbeit vor Ort vorstellte 
erzählte: „Der Garten ist sehr interkulturell aufgestellt, von Japan über die USA bis nach Brandenburg 
sind bei uns Menschen mit ganz verschiedenem Hintergrund aktiv und es ist ein schönes Miteinander 
geprägt von großem gegenseitigem Respekt. Wir sind ein Ort der Ruhe und des Dialoges.“ Auch das 
Freiwilligenzentrum „STERNENFISCHER“ stellte dort seine Arbeit vor. Ein Teilnehmer merkte an: „Wieder 
wat Neues kennenjelernt.“
Bei unserem vierten Stopp öffnete das Altstadttheater Köpenick sein Theater-Café und den Zuschauer-
raum und zeigte einen kleinen Ausschnitt aus der beliebten Fußballreihe „Eisern verschossen – Verliebt in 
einen Unioner“. Das Stück läuft schon in einer Fortsetzung sehr erfolgreich und ist ein echter Geheimtipp: 
„Für uns ist es das größte Geschenk, wenn die Menschen immer wieder zu uns kommen.“ – erzählt die 
Hauptdarstellerin. 



KIEZTOUR DURCH DIE
ALTSTADT KÖPENICK

Im Anschluss führte die Tour in Zilles Stubentheater im Hinterhaus, wo der olle Zille und die Portjesche 
die Runde mit einem Lied im Alt-Berliner Ambiente empfingen. Das Stubentheater ist mit 12 Plätzen das 
kleinste Berliner Theater. 
Über den Marktplatz ging es weiter zum Büro des Tourismusvereins, wo die Teilnehmenden mehr über die 
Arbeit des Tourismusvereins und seine Begleitung der aktuellen Baustelle in der Altstadt erfuhren. Durch 
den großen Andrang standen viele Menschen auch in Gesprächen auf der Straße vor der Tür, was einem 
Passanten die Bemerkung „Was ist denn hier los, so eine lange Schlange.“ entlockte.

Letzter Halt: Das Schloßplatztheater, das seit 1995 im ehemaligen Ratskeller in der Straße Alt-Köpe-
nick 31 beheimatet ist. Dort erfuhren die Teilnehmenden des Kiezspazierganges viel von der bewegten 
Geschichte des Theaters u.a. durch kleine Videoausschnitte. Ein Theaterpädagoge, der dort mit Kindern 
und Jugendlichen arbeitet, führte mit dem Teilnehmen einige Theaterübungen durch, an denen alle aktiv 
teilnahmen. 

Viele – die Ihre Einrichtungen und Ihre Arbeit vorstellten – empfanden es als eine besondere Gelegenheit, 
selber noch neue Orte in Ihrer Nachbarschaft kennenzulernen und auch Ihre Kolleginnen und Kollegen 
„mal in Aktion zu erleben“. 
„Das hat mir sehr gefallen. Sehr Schön. Vielen Dank.“ – war eine Rückmeldung, die die SPK mit auf den 
Weg bekam und auch einige Nachfragen, wann und wo die nächsten Kieztouren stattfinden. 

Mit dabei:
ALTSTADTTHEATER KÖPENICK – Spielpan
Ev. Stadtkirchengemeinde Köpenick – „Suchet der Stadt Bestes.“
KunstHofKöpenick
Lichtgarten
SCHLOSSPLATZTHEATER
STERNENFISCHER – Freiwilligenzentrum Treptow-Köpenick
Tourismusverein

https://altstadttheater-koepenick.de/events/
https://stadtkirche-köpenick.de/
https://kunsthofkoepenick.eu/
https://schlossplatztheater.de/
https://sternenfischer.org/
https://tkt-berlin.de/tourismusverein
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RÜCKFRAGEN ZUR KIEZTOUR? 
Gerne an ihre Gebietskoordination 
für Allende-Viertel, Altstadt Köpenick, Köpenick Süd und Müggelheim

Clara Schulze

Tel:	 (030) 90297-2280
Email: 	clara.schulze@ba-tk.berlin.de


